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ZENTRUM HÖCHWEID

VORWORT
Liebe Bewohnende, liebe Mieterinnen und Mieter, geschätzte Angehörige  
und Freunde der Zentrum Höchweid AG

«Entwicklung und Fortschritt statt Stillstand» — unter diesem Motto gehen wir als Haus un-
seren Weg in die Zukunft.

In den letzten Monaten hat sich bei uns viel bewegt. Ein wichtiger Schritt war die Einführung 
eines neuen ICT-Systems, mit dem wir bedarfsgerecht unsere administrativen Abläufe bes-
ser organisieren und die zunehmend komplexen rechtlichen Anforderungen erfüllen können. 
Dazu gehört nicht nur die sichere Verwaltung sensibler Daten, sondern auch die zuverlässige 
Kommunikation mit Krankenversicherern, Aufsichtsbehörden und anderen Partnern. Uns ist 
bewusst, dass solche Veränderungen im Hintergrund ablaufen — aber sie sind wichtig, um den 
Betrieb stabil und zukunftssicher aufzustellen.



Doch wir arbeiten nicht nur an unserer digitalen Entwicklung. Der steigende Bedarf an Pfle-
geplätzen und Fachpersonal stellt uns alle vor grosse Herausforderungen. Deshalb freuen wir 
uns, mit den geplanten Bauprojekten die Grundlage für eine noch bessere Versorgung zu le-
gen. Am 21. Mai 2025 starten wir mit der ersten Sitzung der Bauplanungskommission in dieses 
wichtige Zukunftsprojekt.

All diese Entwicklungen verfolgen ein Ziel: dass Sie sich bei uns wohl und gut aufgehoben 
fühlen — heute und morgen.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen und freuen uns, diesen Weg gemeinsam mit Ihnen 
zu gehen — mit Verantwortung, Innovationsgeist und dem Anspruch, jeden Tag ein Stück bes-
ser zu werden.

PROZESSINFORMATIONEN

NEUER VERSORGUNGSBERICHT LANGZEITPFLEGE IM KANTON LUZERN
Die Dienststelle Soziales und Gesellschaft des Kantons Luzern erstellt alle 7 bis 10 Jahre einen 
neuen Versorgungsbericht, basierend auf der demografischen Entwicklung. Der aktuelle Be-
richt umfasst die Jahre 2026 bis 2035 und macht Aussagen zur regionalen Grundversorgung 
sowie zur überregionalen Spezialversorgung.

Pflegeversorgung der Zukunft — was bedeutet das für unser Pflegezentrum?
Die aktuelle kantonale Planung zeigt klar: Die Nachfrage nach Pflegeplätzen und ambulanten 
Angeboten wird in den kommenden Jahren stark steigen. Bis 2035 rechnet der Kanton Luzern 
mit einem Bedarf von insgesamt 6‘189 stationären Pflegeplätzen. Für die Region Luzern, zu der 
auch unser Pflegezentrum gehört, bedeutet das einen Ausbau auf bis zu 3‘355 Plätze — aktuell 
sind es 2‘809. Damit stellen wir uns darauf ein, die Versorgung älterer und pflegebedürftiger 
Menschen auch künftig zuverlässig zu gewährleisten.

Demenzversorgung und Entlastungsangebote im Fokus
Ein wichtiger Schwerpunkt ist die Versorgung von Menschen mit Demenz. Einrichtungen müs-
sen dafür ein spezifisches Konzept vorlegen, um eine qualitativ hochwertige Betreuung sicher-
zustellen. Zusätzlich sollen in jeder Region genügend Entlastungs- und Notfallplätze bereit-
gehalten werden, die auch kooperativ organisiert werden können.

Überregionale Spezialversorgung als Ergänzung
Neben der regionalen Grundversorgung werden bis 2035 auch spezialisierte Pflegeangebote 
ausgebaut. Diese richten sich an Menschen mit komplexen und instabilen Pflegebedarfen — z. 
B. alterspsychiatrische Pflege, komplexe somatische Langzeitpflege und spezialisierte Palliative 
Care. Insgesamt sollen dafür 310 überregionale Plätze zur Verfügung stehen.

Ambulante Pflege: Ein stark wachsender Bereich
Um die stationäre Versorgung zu entlasten, wird der Ausbau ambulanter Angebote wie Spitex, 
betreutes Wohnen und Tagesstrukturen vorangetrieben. Hier soll der Stundenbedarf bis 2035 
auf fast eine Million Stunden ansteigen.
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Herausforderungen für die Zukunft
Fünf zentrale Themen beschäftigen uns alle:

 ▪ Mehr ambulante Angebote, um Pflegebedürftigen möglichst lange ein Leben zu Hause zu 
ermöglichen.

 ▪ Förderung von Wohnen mit Betreuung und Dienstleistungen, da auch Menschen mit gerin-
gem Pflegebedarf, jedoch stetigem Betreuungsbedarf stationär betreut werden.

 ▪ Erweiterung der Pflegeheimplätze sowie überregionaler Spezialangebote, für umfassend 
pflegeabhängige Menschen.

 ▪ Fachkräftemangel, der kreative Lösungen, bessere Arbeitsbedingungen und Ausbildungs-
offensiven nötig macht.

 ▪ Bessere Vernetzung von ambulanten und stationären Leistungen, um Versorgungslücken 
zu schliessen und Doppelspurigkeiten zu vermeiden.

Was heisst das für unser Haus?
Das Fazit ist klar: Die Strategie unseres Pflegezentrums — mit Fokus auf einen Standort, dem 
Ausbau der Wohngruppen für Menschen mit Demenz und der Realisierung von betreutem 
Wohnen in eigenständigen Wohngemeinschaften — steht im Einklang mit den Zielen des Ver-
sorgungsberichts. Das bestärkt uns in unseren Plänen.

Wir bereiten uns nicht nur baulich und strukturell auf die Zukunft vor, sondern setzen auch auf 
qualitativ hochwertige, spezialisierte und flexible Pflegeangebote. So wollen wir unser Profil als 
verlässlicher Partner in der regionalen Grundversorgung und bei Bedarf auch in spezialisierten 
Bereichen weiter schärfen.

PLANUNGSSTART NEUBAU UND SANIERUNG PROJEKT  
«ASTERIX UND OBELIX» 
Der Architekturwettbewerb wurde Ende März erfolgreich abgeschlossen. Mit dem Siegerpro-
jekt «Asterix und Obelix» setzen wir auf eine überzeugende Lösung, die sowohl funktional als 
auch visionär ist. 

Die erste Bausitzung findet am 21. Mai 2025 statt. Die Baukommission wird präsidiert von Ver-
waltungsrat Fabian Steinmann. Weitere Mitglieder sind Mark Pfyffer (Vertretung der Gemeinde) 
sowie Stefanie Cardoso, Jon Florinett und Marianne Wimmer-Lötscher (Vertretung des Zent-
rums). 

Die Baueingabe ist für das zweite Quartal 2026 geplant. Läuft alles nach Plan, erfolgt der Bau-
start ein Jahr später, im zweiten Quartal 2027. 

Mit dem Architektenteam Krayer Buschmann Architekten und Brechbühler haben wir ein en-
gagiertes und kooperatives Team an unserer Seite. Ihr innovatives Raumkonzept hat im Wett-
bewerb überzeugt und schafft ein neues, zukunftsweisendes Zuhause im Alter sowie einen 
offenen Treffpunkt für die Öffentlichkeit. 

Wir freuen uns Ihnen am 27. Mai 2025 um 18:30 Uhr unser Projekt im Beisein von Verwaltungs-
rat Fabian Steinmann, Präsident der Baukommission vorzustellen. Wir werden Ihnen die grund-
legenden Gedanken zum Projekt sowie die Planschritte vorstellen. Wir bitten Sie um Anmel-
dung bis 25. Mai 2025 an info@hoechweid.ch oder über Telefon 041 444 01 04. Besten Dank.



BILDUNG ALS SCHLÜSSEL GEGEN DEN FACHKRÄFTEMANGEL 
Die Ausbildung von Nachwuchskräften bleibt ein zentrales Thema, um dem anhaltenden Fach-
kräftemangel wirksam zu begegnen. Auch im Jahr 2025 konnten bis zum heutigen Datum 
erfreuliche Rekrutierungsfortschritte erzielt werden. Folgende Ausbildungsstellen wurden er-
folgreich besetzt: 

Hauswirtschaft:
 ▪ 1 Fachperson Hauswirtschaft

Gastronomie:
 ▪ 1 Koch EFZ
 ▪ 1 Küchenangestellte EBA

Pflege:
 ▪ 3 Pflegeassistentinnen/Pflegeassistenten EBA
 ▪ 6 Fachpersonen Gesundheit EFZ
 ▪ 1 Fachperson Gesundheit mit Schwerpunkt Erwachsenenbildung EFT
 ▪ 4 Studierende Pflege HF

Kaufmännischer Bereich:
 ▪ 1 Kaufmann EFZ

Aktuell sind noch 2 Lehrstellen für Fachpersonen Gesundheit EFZ offen. 

Die hohe Weiterbeschäftigungsrate nach Ausbildungsabschluss im Betrieb zeigt, dass sich Inves-
titionen in die Ausbildung lohnen – sowohl für die Auszubildenden als auch für die Organisation.  
 

Und schon bald steht wieder der Lehrab-
schluss bevor, und wir dürfen gemeinsam 
mit unseren Lernenden auf diese Etappe an-
stossen. Sie sind auf einem sehr guten Weg. 
Für die letzte Phase wünschen wir ihnen viel 
Energie, Durchhaltevermögen und Zuver-
sicht. Sie haben bereits viel erreicht und wir 
sind überzeugt, dasss sie die letzte Hürde 
auch noch schaffen werden. 

Danke für Ihr Vertrauen, liebe Bewohnerin-
nen, Bewohner, Angehörige und Interessier-
te. Gemeinsam gestalten wir eine sichere, 
würdevolle und zukunftsorientierte Pflege 
und ein umsorgtes Wohnen im Alter.
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TEAM-UPDATES

DIENSTJUBILÄUM
Herzlichen Glückwunsch zum Dienstjubiläum! Mit eurem engagierten und treuen Einsatz tragt 
ihr wesentlich zum betrieblichen Erfolg bei. Dafür danken wir euch herzlich und freuen uns auf 
die weitere gemeinsame Zeit. 

GASTRO
Nallajah
Ragusegaran  
Mitarbeiter 
Gastronomie 
gestartet: 
01.05.2020 
5 Jahre

HAUSWIRTSCHAFT
Isabel
Mouralinho 
Mitarbeiterin 
Abteilung 1 
gestartet: 
01.05.1995 
30 Jahre



BEWOHNENDEN-ANLÄSSE

06.05. 12:50 Bewohner-Ausflug mit dem Car 
07.05. 12:50  Bewohner-Ausflug mit dem Car 
14.05. 15:00 Blaskapelle Viscosuisse, Höchweid 
23.05. 14:30 Besuch Lamas, Terrasse Höchweid 
27.05. 18:30 Informationsanlass Bauvorhaben*

15.06. 14:30 Musikalische Unterhaltung mit 
  Simi Haller + Dessertbuffet 
19.06. 10:00 Feldgottesdienst, Terrasse Höchw.

01.07. 11:30 Grill-Z'Mittag, Terrasse Höchweid 
03.07. 11:30 Grill-Z'Mittag, Känzeli 
08.07. 11:30 Grill-Z'Mittag, Terrasse Höchweid 
09.07. 09:45 Besuch der Lamas, Känzeli 
14.07. 14:30 Glacenachmittag, Kafi Höchweid 
15.07. 11:30 Grill-Z'Mittag, Terrasse Höchweid 
21.07. 14:30 Glacenachmittag, Kafi Höchweid 
22.07. 11:30 Grill-Z'Mittag, Terrasse Höchweid 
24.07. 11:30 Grill-Z'Mittag, Känzeli 

VERANSTALTUNGEN / AKTUELLES     *Anmerkung:  
27. Mai 2025 um 18:30 Uhr, Informationsanlass 
Bauvorhaben Zentrum Höchweid AG, im Kafi 
Höchweid, für Bewohnende, Angehörige und 
Mietende sowie die Öffentlichkeit. Anmeldung 
erwünscht per E-Mail an info@hoechweid.ch oder 
via Telefon 041 444 01 04.

Geschätze Leserinnen und Leser, vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Gerne nehmen wir Ihre 
Rückmeldungen und Fragen oder Anregungen zum Höchweid-Blatt entgegen.

Wir wünschen Ihnen sonnige Frühlingstage und freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.

Marianne Wimmer-Lötscher 
Geschäftsführerin Zentrum Höchweid

Zentrum Höchweid AG | Höchweidstrasse 36 | 6030 Ebikon | 041 444 01 01 | info@hoechweid.ch | hoechweid.ch


